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  „Verabschiedung des
KyotoProtokolls
Nein zweiiahrigen Verhandlungen verabschiedet
der dritte UN-Klimagipfel das erste — und bis heute
enzige - rechtlich bindende Abkommen u’ber Emissi
onsbegrenzurigen. Die EU (. .) und weitere 23 Indus-
triestaaten verpflichten sich, den Ausstoß an CO, und
anderen Treibhausgasen bis 2012 um durchschnittlich
5,2 Prozent zu senken. Ähnliche Auflagen für Enlwrck-
lungsla'nder gibt es nicht, weil diese bis dahin kaum
zum Klimawandel beigetragen haben.
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Rio de Janeiro: Gründung der
UN-Kli‘marahmenkonvention
Ende 1990 ruft die UNGeneralversammlung einen
Ausschuss der Regierungen ins Leben, der eine Kli
marahmenkonvention ausarbeiten soll. Sie wird kurz
vor der UNCED-Konferenz (UN Conlerence on Envi-
ronment and Development) in Rio de Janeiro 1992
fertig und den Delegierten vorgelegt: 155 Staaten
unterzeichnen noch während der Konferenz. Das
Dokument sieht vor, den KohlendioxidAusstoß bis
zum Jahre 2000 auf den des Jahres 1990 zurückzu—
schrauben
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' Vereinbarung des Bali-Aktionsplans
Auf der 13. Vertragsstaatenkonferenz geht es (...)
vor allem darum, weitergehende Klimaschutzziele

' über 2012 hinaus verbindlich festzulegen. Nach Ex-
pertenberichten Slnd gefährliche Klimaänderungen
nur aufzuhalten, wenn der KohlendiOXid-Ausstoß
um 45 bis 50% gesenkt wird. Deswegen müssen
die G>77»Staaten, die Schwellen- und Entwrcklungs-
länder in etne Post-KyotoRegelung eingebunden
werden. ( ..) Die Verhandlungen drohen lange am
Veto der USA zu scheitern, die immer noch keine
verbindlichen Zielmarken moc'hte. (. .) Schließlich
lenken sie ein und die Bali Road Map für ein zukunf-

tiges Klimaschutzabkommen wrrd verabschiedet.
(...) Konkrete Hochstwerte von Emisswnen sind
aber noch nicht klar.
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Die grundsätzlich positiv zu bewertenden Vereinba-
rungen des KyotoProtokoIls werden jedoch durch ver—
schiedene Faktoren relativiert:
l Dem Protokoll fehlen Sanktionsmo"glichkeiten (8e
stralungsmog'lichkei'ten) im Falle der Nichterfüllung

der vereinbarten Ziele (...)

l Die USA haben das Protokoll zwar 1998 unterzeich
net, aber bis heute nicht ratifiziert. Die USA sind we
gen ihres politischen Gewrchts, aber vor allem wegen
Ihrer hohen Treibhausgasemissionen von zentraler 8e
deutung fur die Klimapolitik. (...)
n Aus der Sicht der Klimaforschung liefert das Kyoto
Protokoll in der gegenwärtigen Form nicht den not-
wendigen Klimaschutz. Um gravierende Klimaände
rungen in den nächsten hundert Jahren zu vermeiden,
( . ) muss der Einführung regenerativer Energien mehr
Gewicht beigemessen werden, denn nur diese stehen
unbegrenzt und kli'maneutral zur Verfügung.
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I Kenntnisnahme der Kopenhagener
Vereinbarung
2S La’nder hatten die Kopenhagener Vereinbarung

-.' („CopenhagenAccord“)( ..)ausgehandelt — darunter i
.1 auch Deutschland. Darin wird das Ziel anerkannt, die I
f Erderwärmung auf maximal zwei Grad gegenüber
' dem vorindustriellen Niveau zu begrenzen. (...) Al .
i lerdings nahmen die 193 Vertreter der anwesenden «

Staaten die Vereinbarung lediglich „zur Kenntnis". (.. ) '

. Insgesamt gelang es den Teilnehmern der Konferenz
nicht, verbindliche Reduktionsziele festzulegen. Das '

‚'I Abkommen hält lediglich fest, dass die Emissionen —
E in den einzelnen La'ndern und auf globaler Ebene - so
i schnell wre mo‘glich gesenkt werden sollen.
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Doha: Fortsetzung des
Kyoto-Protokolls
Das KyotoProtokoll wird fortgesetzt Die EU und
ihre 27 Mitgliedstaaten, N0rwegen, island, Liech-
tenstein Monaco, Kroatien, die Schweiz, Ukraine,
Weißrussland, Kasachstan und Australien gehen
unter derri KyotoProtokoll eine zweite. rechtlich
bindende, acht|ährige Verpflichtungsperiode ein
( )‘ Nur Staaten, die ein Ziel für die zweite Verpflicn
tungsperiode ( l haben, ko‘nnen sich am Zertifr
katehandel (Handel mrt CO, Emissron'srechten) be

teiligen. („,1 Fur das lahr 2013 wurde beschlossen.
dass sich die Verhandlungen stark auf die Frage der
Verantwortungs und Pflichtenverteilung Mischen
industrie, Schwellen- und EntWicklungsIandern
konzentrieren werden
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' Durban: Verlängerung des
Kyoto-Protokolls
Nach tagelangen Diskussionen hatten die Delegierten
aus mehr als 190 Staaten der sogenannten Durban .
Platform zugestimmt, Anders als beim KyotoProtokoll i
(...) sollen bei dem neuen Vertrag alle Länder mit da .
bei sein, auch die Vereinigten Staaten und die großen .
Schwellenländer China und Indien. Mit der Einigung '
wurde auch das 2012 auslaufende KyotoProtokoll ver- ’
längert, um die Zeit bis zu einem neuen Vertrag zu _V
überbrücken.
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Lima: Einigung auf Klimaschutzziele
Die Staaten werden aufgefordert, in den kommen

‘ den Monaten darzulegen, Wie viel Treibhausgase
SIE ab 2020 einsparen wollen ( ) Klimaschutzmaß

. nahmen sollen transparent werden, damit gepruft
werden kann, ob die COI-Einsparungen gerecht

l' verteilt sind. Die entwmkelten Staaten werden 9e
1 drängt zu erklären, Wie ihre Finanzhilfen beim Kli-
' maschutz fur arme La'nder anwachsen sollen Alle

Staaten werden ermuntert, Beitrage zum Klima-
sdiutz zu leisten,
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ARBEITS VORSCHLAG

1. Markiert im Zeistrahl alle beschlossenen Klimaschutzmaßnahmen blau und die umstrittenen Verhandlungspunkte rot

2. Diskutiert in Partnerarbeit, ob die einzelnen Verhandlungen ein Erfolg oder Misserfolg auf dem Weg zu einem internataorialeh
Klimaschutzabkommen waren Bewertet die' Verhandlungen auf einer Skala von „voller Erfolg“ (H), „Erfolg“ (s1. neutrai t0),
„Fehlschlag“ (-) bis „absoluter Fehlschlag" (--).

3. Verfasst einen Kommentar zu der Frage: Ist die Staatengemeinschaft einem Klimasdiutzabkommen naher als vor 20 Lehren?


